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Vorsitz:   Elke Wiegmann 
 38518 Gifhorn 
                Calberlaher Damm 98 

                Telefon: 05371 4518 

                E-Mail:  ewwieg@arcor.de  

                    im April 2014 

 
Protokoll der 11. öffentlichen Sitzung des 11. Seniorenbeirates der Stadt Gifhorn im 
Sitzungsraum I  des Gifhorner Rathauses  am 
 

Freitag          11.04.2014 
Beginn 09.30 Uhr 
Ende  11.35 Uhr 

 
Seniorenbeirat  
 
   Frau Elke Wiegmann  Vorsitz 
   Herr Lothar Jur   1. stellv. Vorsitz 
   Herr Klaus Schindler  2. stellv. Vorsitz 
   Herr Peter Dartsch   Schriftführung 
   Herr Eitel Harnack   Pressearbeit 
   Frau Helga Fischer   Verbindung zu den Vereinen 
    
Vertreter der Stadt Gifhorn 
 
   Frau Serina Hoffmann  Fachbereich 41 
   Frau Melissa Domeier  Fachbereich 41, Praktikantin 
                                 
Geladene Gäste / Vortragende 
 
   Herr Henning Großjohann  Phaeno WOB  
   Frau Rohrbeck   Stadt GF Fachbereich 32, OA 
 
Vertreter der Vereine und Verbände 
    
   Frau Waltraud Dörschel  AWO 
   Herr Peter Kruse   Seniorenunion CDU 
   Frau Johanna Beyes  Reiseclub Südheide 
   Herr Erwin Reinecke  Elfen 
   Frau Roza Hildebrandt  AWO 
   Frau Grete Fiest   Ratsfrau 
   Herr Jürgen Schmieta  Kirchengemeinde St. Nikolai 
   Frau Hildegard Heine  SBR Sassenburg 
   Herr Werner Sliwinski  Bürger* 
   Herr Holger Neuschulz  ver.di-Senioren GF 
   Frau Hilde-Anne Strehlow  Rheuma-Liga 
   Herr Henning Zapf   SoVD Sassenburg 
   Herr Joachim Harms  Seniorenservicebüro LK GF 
   Frau Ingrid Wassermann  SoVD 
   Frau Bärbel Nerlich   SoVD  2.Vorsitzende 
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   Herr Werner Ziehmann  Bürger 
   Herr Gottfried Frese  Bürger 
   Frau Irmgard Nachtigall  Bürgerin 
    
    
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung     
  
 Die elfte öffentliche Sitzung in der 11. Periode des Seniorenbeirates 
 eröffnet  Frau Elke Wiegmann  mit der Begrüßung des Referenten, Herrn 
 Henning Großjohann  vom Phaeno in WOB, sowie der Vertreter der Vereine 
 und Verbände.  
 
 
Top 2 Genehmigung der Niederschrift vom 1 
    
 Das Protokoll wird inhaltlich angenommen. 
 
 Zu korrigieren sind folgende Eintragungen: 
    Name Kumbrich in Gumbrich 
    ver.di-TF nach Cuxhaven vom 29.4. in  28.4. 
    ver.di-MTF nach Imst von 14.- 11.5. in 4.5. - 11.5. 2014 
.   
Top 3 Vortrag von Herrn Großjohann über das Phaeno in WOB  
  
 Das Phaeno in Wolfsburg, im Äußeren, wie auch innerlich gleichermaßen 
 beeindruckend. Ein architektonisch einzigartiges, zu den 12 bedeutenden 
 Bauwerken der Welt gehörendes Gebäude, ohne jeden rechten Winkel, 
 wirkend wie ein gelandetes Raumschiff, ein Kunstwerk, geschaffen von der  
 Stararchitektin Zaha Hadid, für die Beherbergung von 350 Exponaten, 
 spannende Phänomene aus Natur und Technik. 
 Herr Großjoohann versteht es, die Zuhörer für diese Präsentation von 
 Phänomenen aus Natur und Technik zu beeindrucken. Der Name Pheano ist 
 ein Kunstname, wobei  die Anlehnung zu Phänomen gewollt ist.   
 "Da staunst du", ein Ausruf, der die zum Anfassen, Probieren und 
 Experimentieren ausgestellten Stücke bestens beschreibt.   
 Für Seniorengruppen gibt es individuelle Führungen durch Herrn Großjohann. 
 Zur Vorbereitung wird den Gruppenführern ein Schnupperbesuch angeboten. 
 
 Unter der Servicenummer 0180 / 10 60 600 können Auskünfte eingeholt 
 werden. 
  
 Sein emotionaler Vortrag wird mit Beifall belohnt. 
 
TOP 4 Vorstellung des Ordnungsamtes der Stadt Gifhorn von Frau Rohrbeck 
 
 Frau Rohrbeck stellt sich als Verantwortliche in der Leitung das 
 Ordnungsamtes seit Okt. 2013 vor. In ihrem Fachbereich 32 sind   
 32 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen tätig, die wie folgt eingesetzt sind: 11 im 
 Bürgerbüro, 6 im Standesamt, 2 als Gerätewarte der Freiwilligen Feuerwehr, 
 1im Obdachlosenasyl Kiebitzweg und 12 MitarbeiterInnen sind im
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 Ordnungsdienst, wie zum Beispiel in der Überwachung des ruhenden 
 Verkehrs, tätig. 
 
 Nachstehend ist die Auflistung des Tätigkeitsumfanges dieses Fachbereiches 
 dargestellt. Diese Liste ist  aus den Internetseiten der Stadt herauskopiert. 
 
 Dienstleistungen: 
 Auskunft aus dem Gewerbezentralregister: Beantragung 
 Bausondernutzung 
 Baustelle: Erteilung - von verkehrsrechtlichen Baustellennanordnungen 
 Bewachungsgewerbe: beantragen - Erlaubnis 
 Brand- und Katastrophenschutz 
 Brauchtumsfeuer (Osterfeuer) 
 Erlaubnis zum Verbringen von Schusswaffen oder Munition: Erteilung 
 Erlaubnis zur gewerbsmäßigen Schaustellung von Personen: Erteilung  
 Fahrlehrererlaubnis: Erteilung 
 Fahrverbot Sonn- und Feiertag - Ausnahmegenehmigung 
 Feiertage: Genehmigung - von Ausnahmen zur allgemeinen Arbeitsruhe 
 Feuerwehren der Stadt Gifhorn 
 Gaststättenbetrieb: Anzeige 
 Gaststättenbetrieb: Anzeige - früherer Beginn 
 Gaststättenbetrieb: Anzeige - Wechsel der vertretungsberechtigten 
 Person bei juristischen Personen 
 Gaststättenrecht: Bescheinigung - Erkenntnisstand 
 Genehmigung Standplatz 
 Gewerbe: Anmeldung 
 Gewerbe: Ummeldung 
 Gewerbeauskunft 
 Großraum- und Schwerlasttransport: Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung 
 Landwirtschaft: Wildschäden 
 Parkausweis für Bewohner: Ausstellung 
 Pfandleihgewerbe: Erlaubnis 
 Reisegewerbekarte: Ausstellung 
 Schädlingsbekämpfung 
 Schießstätte Betrieb - Erlaubnis 
 Schulverweigerung 
 Schulwegsicherheit 
 Spiele mit Gewinnmöglichkeit - Unbedenklichkeitsbescheinigung 
 Spielhallen 
 Standplatzgenehmigung 
 Stellvertretererlaubnis nach Waffengesetz: Erteilung 
 Veranstaltung eines Jahr- oder Spezialmarktes: Festsetzung 
 Veranstaltungen im öffentlichen Verkehrsraum - Genehmigung 
 Veranstaltungen: Genehmigung - von Ausnahmen 
 Verkaufsoffene Sonntage 
 Verkehrsraumeinschränkung - Genehmigung 
 Verkehrsverbote / Ausnahmen 
 Versteigerergewerbe: Erlaubnis 
 Waffenbesitzkarte 
 Waffenhandelserlaubnis: Erteilung 
 Waffenherstellung gewerbsmäßig - Erlaubnis 
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 Diese Auflistung zeigt anschaulich, in wie weit das Ordnungsamt dem 
 öffentlichen Leben mit seiner Dienstleistung einen Rahmen gibt, um ein 
 geordnetes Miteinander der Bürger  zu gewährleisten. 
  
 Auch die Hinweise aus dem Kreis der öffentlichen Sitzungen des SBRtes 
 dienen diesem Zweck und werden vom OA bearbeitet, oder an die 
 entsprechenden Fachbereiche weitergeleitet. 
 
 Aus dem  Kreis der Anwesenden wird Frau Rohrbeck gebeten, sich der 
 Probleme einer privaten Verkehrsberuhigungsmaßnahme am Dannenbüttler 
 Weg und der Missnutzung  der Spielwiese an der Paulusgemeinde durch 
 Hundehalter anzunehmen. 
 
 Herr Dartsch richtet an Frau Rohrbeck das Lob, oder die Weiterleitung des 
 Lobes an die entsprechende Fachabteilung, dass nun seit einiger Zeit  "Peter 
 Kruse Gedächtnisbehälter", das sind Spenderbehälter für Plastikbeutel zur 
 Hundekotentsorgung, an drei Stellen in der Fuzo angebracht wurden 
 (Marktplatz, Hindenburgstraße und Bodemannstraße). Diese, auf Herrn Kruse 
 abgestimmte Bezeichnung ist nicht ironisch zu verstehen, sondern soll daran 
 erinnern und Mut machen, Missstände zur Beseitigung oder plausible 
 Verbesserung aufzuzeigen, und immer wieder daran erinnern, ganz im Sinn 
 Herrn Koskas Slogan: "Wer nicht kämpft, hat schon verloren". 
 
 Eine Herkulesaufgabe kommt auf das Ordnungsamt mit den 
 Verkehrsumlenkmaßnahmen in Folge der Brückenerneuerung der B4 zu. 
 Zu den laufenden Straßenreparaturmaßnahmen, Sonnenweg und Alter 
 Postweg, teilt Frau Rohrbeck mit, dass diese, um nicht mit den 
 Brückensperrung in Konflikt zu kommen,  im Oktober fertiggestellt sein 
 werden. 
 
 Für Ihre Bereitschaft das Aufgabenfeld des Ordnungsamtes  den Anwesenden 
 näher zu bringen, wird ihr gedankt. 
  
 
TOP  5 Bericht der Verwaltung 
 
 Der Bunte Nachmittag 2014 des SBRtes  muss vom 13.9. auf  den 27.9 aus 
 Belegungsgründen der Stadthalle verschoben werden. 
  
  
 TOP 6 Verschiedenes, Fragen und Anregungen 
 
 Frau Wiegmann erinnert an die Delegiertenversammlung am 30.04.2014 im 
 Ratssaal um 16 Uhr und bittet auf diesen Termin  in den Vereinen und 
 Verbänden nochmals hinzuweisen.. Der Seniorenbeirat erstattet seinen 
 Tätigkeitsbericht für das 1 Jahr in der 11. Periode seines Wirkens, zudem der 
 Bürgermeister, Herr Matthias Nerlich Stellung beziehen wird.   
 Herr Dr. Eisen referiert über Themen von Herzerkrankungen. Dieser Vortag ist 
 von Herrn Wagner, Leiter der Herz-Selbsthilfegruppe, initiiert. 
  
 Der Vorbereitungen zum Tag der Senioren 2014  sind im zeitlichen Plan. 
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 Das 34. Semester der Seniorenschule  wird am 14.7.2014, 15 Uhr, im 
 Ratssaal vorgestellt. 
 
 Gelegenheit den letzten Tanztee vor den Sommerferien, und zwar der 
 357ste, zu besuchen, hat man am 11. Mai. Weiter geht es dann ab dem 
 21.9.14. Die weiteren Termine werden zeitnah bekannt gegeben. 
  
 Frau Barbara Nerlich in den Vorstand des SoVD als 2. Vorsitzende gewählt, 
 stellt sich vor und betont, dass sie in der von Ingrid Wassermann gewohnten 
 Weise an den öffentlichen Sitzungen teilnehmen wird. 
 
 Frau Ingrid Wassermann ist aus dem Vorstand des SoVD aus Altersgründen 
 ausgeschieden, wird aber weiterhin, soweit es ihr möglich ist, an den 
 öffentlichen Sitzungen des SBRtes  teilnehmen. Für ihre konstruktive bisherige 
 Arbeit in den öffentlichen Sitzungen wird ihr von den Anwesenden mit Beifall 
 gedankt. 
 
 Frau Wiegmann berichtet über die Regionalkonferenz der Seniorenbeiräte 
 des Regierungsbezirkes Braunschweig, der für den SBR der Stadt Gifhorn 
 als gelungen gilt.         
 Sowohl durch die Anwesenheit des Bürgermeisters, als auch durch die 
 Referate von Herrn Hans-Peter Hoppe, Vorstand der Diakonischen Heime mit 
 dem Thema "Ist Palliativmedizin im Heim möglich? Wie kann ein Pflegeheim 
 auf die letzte Phase der Lebens reagieren, wie geht die Diakonie Kästorf 
 damit um?" und das Referat von Frau Dr. Carola Reimann, 
 Bundestagsabgeordnete und stellvertretende Fraktionsvorsitzende, mit dem 
 Thema "Senioren- und Pflegepolitik der neuen Bundesregierung", brachten 
 den Teilnehmern eine informelle Mitgliederversammlung. 
  
 Frau Fischer regt an, auf die Verkehrsbetriebe einzuwirken, den Senioren 
 Fahrscheine  mit einer Gültigkeitsdauer von 2 Stunden anzubieten, um 
 Arzttermine besser wahrnehmen zu können. Der SBR prüft in seiner nächsten 
 internen Sitzung seine Möglichkeiten diesbezüglich tätig zu werden. 
 
 
Terminvorschau 

     Mai 2014      

   01.05.  ver.di   Maifeiertag   

   04.-11.05. ver.di   MTF nach Österreich 

   06.05.  SoVD   Kino und Kaffeenachmittag 

        im MGH Omnibus  

   11.05.  SBR   Tanztee, 357ste  

   13.05.  Gem. der Ehem.     

     Kreisverw. GF Spargelessen  

   16.05.  SBR   öffentl, Sitzung 11-12 

   14.05.  SBR   Tag der Senioren 2014 

   15.05.  AWO   Fahrt ins Blaue  
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   27.05.  Rheuma-Liga Bad Bevensen  

   30.05.  Rheuma-Liga Fahrradtour   

       

      Folgemonate 

   03.06.  SoVD   Spargelessen bei Modest 

   06.06.  SBR   öffentl. Sitzung 11-13 

   11.06.  ver.di   Pannenhilfebeim TÜV 

   17.06.  ver.di   Vortrag Patientenverfügung

   18.06.  Gem. der Ehem.     

     Kreisverw. GF TF Herrenhausen  

   19.06.  Herzg-Selbsthilfe  Schlafapnoe und Schnarchen

   23.06.  ver.di   Vortrag Gesundheitstraining mit 

        Nordic Walking  

    

 

Im Auftrag  

       

Peter Dartsch 

Schriftführung des SBR 

Gesehen: Elke Wiegmann                                          

Folgende Informationsblätter  kamen zur Verteilung: 

   Phäno, Angebote für Senioren     

   Phäno, Sonderausstellung "Luft ist tonnenschwer"   

   Phäno, Sonderveranstaltung "Roboterfestival"   

   Mehrgenerationshaus "Omnibus" Faltblatt 3. Zirkus der Generationen 

  Email -  A n h ä n g e :         

      keine 

 

            Die Homepage des Seniorenbeirates 

                            ist immer aktuell 

        Veranstaltungen – Bildergalerien – Protokolle 

schlag nach bei 

            www.seniorenbeirat-gifhorn.jimdo.com 

 


